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Mittwoch, 24. Juli 2024, 8.15 Uhr: In acht Minuten fährt der Zug. Diana ist auf dem Weg von ihrem Wohnort Amriswil zu ihrer Arbeitsstelle in St. Gallen. Es ist 

nicht viel los auf dem Bahnhof, es herrscht Ferienzeit. Das merkt Diana auch bei ihrer Arbeit in einer Boutique. Die Leute seien in den Ferien oder bei dem schönen 

Wetter draussen, sagt sie. Selber ist sie frisch erholt aus ihren Ferien am Strand zurück.

              Bild: Fabienne Roth          
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Claudia
Mamis können bekanntlich zaubern, wie 
Harry Potter. Sie können Pferde stem-
men, wie Pippi Langstrumpf. Sie sind 
mutig und klug wie Biene Maja, sind auf-
merksam und teilnahmsvoll wie Momo 
und sie vermitteln Werte, wie der kleine 
Prinz. All das vereint Claudia Spring als 
Familien- und Fussballmami. Es begann 
– wie könnte es anders sein – mit einem 
Notfall. Notfälle sind die Paradediszi-
plin aller Mamis. Als die Mannschaft 
ihres Sohnes plötzlich ohne Trainer da-
stand, übernahm kurzerhand Claudia. 
Längst stemmt sie mehrere Pferde aufs 
Mal. Sie steht hinter dem Tresen im Ver-
einskiosk, sie coacht ein Team, sie ver-
antwortet den Kinderfussball innerhalb 
des Klubs und sie organisiert ihre fuss-
ballverrückte Familie. Ihre Tochter und 
ihre beiden Söhne spielen beim FC Bi-
schofszell. Der Verein wird von Claudias 
Ehemann präsidiert. Fussball steht über 
allem, würde man meinen. Aber nein, die 
52-Jährige arbeitet auch als Coiffeuse im 
eigenen Salon. 
Seit ihrem ersten Einsatz als Retterin 
in der Not hat Claudia Spring die Trai-
nerdiplome für Kinder- und Jugendfuss-
ball durchlaufen. Aktuell trainiert sie 
ein Mädchenteam. Mädchen, sagt sie, 
spielen intelligenter. Weil sie weniger 
schnell und weniger stark seien, suchen 
Mädchen nach anderen Lösungen, weiss 
Claudia. Und werde eine Gegenspielerin 
im Zweikampf verletzt, kümmern sich 
die Mädchen. Sie laufen nicht weg.             
Vor einem Jahr gelangte der Stadtrat mit 
dem Wunsch an den Klub, er solle doch 
auch Fussball für Mädchen anbieten. 
Und prompt: Zur neuen Saison waren 
zwei Juniorinnenteams gegründet. 30 
Mädchen spielen heute, ein Jahr spä-
ter, mit. Grossartig! Mitverantwortlich 
für diese FCB-Meisterleistung ist – Sie 
ahnen es – Claudia Spring. Vom Notfall 
zum Glücksfall. Mein Beifall!

Thomas Weingart, Stadtpräsident

Claudia Spring

Im Shop herrscht reges 
Kommen und Gehen. 
Schon wieder tönt die Glo-
cke der Eingangstür. Ein 
junger Mann begutachtet 
skeptisch den neuen Kaf-
feeautomaten in der Ecke. 
«Der Kafi ist sehr fein», be-
grüsst ihn die Shopleiterin Donica Raci und 
fachsimpelt kurz mit ihm. Eine ältere Frau 
kauft ein «Fläschli» Wasser, eine Mutter mit 
Kinderwagen ein Glace, ein Angestellter ei-
ner Gartenbaufirma einen Gascho Bier für 
den Feierabend. Die Kundschaft des Mig-
rolino könnte vielfältiger nicht sein. Jetzt 
ist Donica Raci hinter der Kasse. Mit ihrer 
ruhigen und freundlichen Art bedient sie 
die Kunden und nimmt sich auch mal Zeit 
für einen kurzen Schwatz. Seit eineinhalb 
Jahren arbeitet die junge Familienfrau im 
Migrolino am Bahnhof Bischofszell Stadt. 
Nachdem die gelernte Detailhandelsange-
stellte aus Amriswil auch in anderen Job-
feldern tätig war, freut sie sich, wieder zu-
rück im Detailhandel zu sein. Dabei kommt 
der Mutter eines vierjährigen Sohnes auch 
das Zweischicht-System zugute. «Ich arbei-
te gerne früh am Morgen, dann habe ich am 
Nachmittag Zeit, etwas mit meinem Sohn 
zu unternehmen», erzählt sie. 

Top in Sachen Weiterbildung
Im Rücken hat Donica Raci Urs Caduff. 
Im Franchisesystem zeichnet sich der Ge-
schäftsmann für die Migrolino Gossau, Bi-
schofszell und Sulgen verantwortlich. «Ich 
bin froh, dass er mir immer mit Rat und 
Tat zur Seite steht und mich unterstützt. 
Ich lerne sehr viel von Herrn Caduff», sagt 
die Shopleiterin dankbar. Urs Caduff be-
sucht die Migrolino-Filiale Bischofszell 
fast täglich. «Nicht um die Angestellten zu 
kontrollieren, sondern um zu unterstützen 
und auch mitzuarbeiten», stellt er klar und 
ergänzt: «das Personal ist mir sehr wich-
tig.» Urs Caduff, der auch als Coach und 
in der Führungsentwicklung tätig war, will 
die Mitarbeitenden weiterbringen, ihnen 
etwas mit auf den Weg geben. Auch in Sa-
chen Weiterbildung bietet Migrolino eini-
ges. Frau Raci konnte gerade einen vier-
tägigen Führungskurs besuchen. «Das hat 
mir viel gebracht», zieht sie Bilanz. Auch 
Online-Ausbildungen mit verschiedenen 
Modulen von «Brot knusprig aufbacken» 
bis «Früchte und Gemüse richtig lagern», 

stehen den Mitarbeitenden zur Verfügung. 
Damit der Shop Betrieb im Zweischicht-
system reibungslos funktioniert, sind acht 
Personen angestellt, immer mindestens zu 
zweit im Laden. 120m2 misst die typische 
Migrolino-Filiale. «In Bischofszell haben 
wir ein bisschen mehr, weil das Gebäude 
historisch ist und die Räume vorgegeben 
sind», erklärt Caduff.

Wer kauft was 
«Der Migrolino ist quasi der Dorfladen von 
Bischofszell», sagen die beiden. Ein Dor-
fladen mit sensationellen Öffnungszeiten, 

sieben Tage die Woche von 5.30 Uhr mor-
gens bis 22 Uhr abends beziehungswei-
se  7 bis 20 Uhr am Sonntag geöffnet. Die 
Vermutung liegt nahe, dass am Bahnhof 
vor allem Reisende den Laden aufsuchen. 
«Das ist überhaupt nicht so, im Gegenteil. 
Es sind vor allem Stammkunden, die im 
Shop einkaufen, das tägliche «Päckli Zigi», 
den Kafi oder das Mittagssandwich holen», 
weiss Raci. Auch Redbull und alkoholi-
sche Getränke gehen oft über den Laden-
tisch. Was gerade in der Küche fehlt, wird 
schnell bei Migrolino eingekauft. «Wegen 
der Migros-Preise erledigen die Leute so-
gar kleinere Einkäufe hier», weiss Caduff. 
Niemand würde vermuten, dass in der klei-
nen Küche neben dem Eingang auch Sand-
wiches frisch zubereitet werden. Oder dass 
sogar grössere Brotbestellungen möglich 
sind. Sogar die Fischerkarte des örtlichen 
Fischervereins ist im Shop erhältlich. Zei-
tungen und Zeitschriften waren früher ty-
pisch für den «Bahnhofkiosk». Heute sind 
sie nur noch an grösseren Bahnhöfen zu 
finden. Urs Caduff erklärt: «Dieser Sorti-
mentszweig ist tatsächlich stark zurückge-
gangen. Heute wird das Meiste online ge-
lesen.» Bis 2020 lag der Billettverkauf der 
SBB noch bei Migrolino. Das war laut Ca-
duff ein zweischneidiges Schwert: «Einer-
seits generierte es zusätzlich Kundschaft, 

«ruhig und anständig 
zu bleiben ist dabei 
die besondere her-

auforderung»

Nümänüt
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Drei Geschenkideen aus dem Laden: Es gibt eine kleine Geschenkecke mit frischen Blumen und 

kleinen Mitbringseln. Eine Flasche Wein oder eine kleine Pralinen-Schachtel sind auch immer eine gute 

Idee.

andererseits war die Beratung manchmal 
sehr zeitintensiv und absorbierte das Ver-
kaufspersonal an den stark frequentierten 
Tageszeiten». «Wir helfen aber gerne auch 
am Automaten, wenn jemand Probleme 
hat», meint Raci.

Schwierige Kundschaft
Eine besondere Stärke von Donica Raci 
ist es, auf die Eigenheiten der Kundinnen 
und Kunden einzugehen. «Wir sind am 
Bahnhof. Es gibt die «normalen Kunden» 
und die «etwas schwierigen Kunden.» Zu 
diesen zählen vor allem alkoholisierte Per-
sonen. «Diese werden teilweise laut und 
benehmen sich daneben. Damit muss man 
umgehen können. Ruhig und anständig zu 
bleiben ist dabei die besondere Herausfor-
derung», verrät sie. In wenigen Fällen muss 
die Polizei gerufen werden. «Zum Glück ist 
es noch nie zu körperlicher Gewalt gekom-
men», ergänzt Caduff. Allgemein würden 
sich beide mehr patrouillierendes Sicher-
heitspersonal um den Bahnhof wünschen. 

«Auch wegen der anderen Kunden, die sich 
durch unschöne Aktionen gestört und gar 
bedroht fühlen.» Trotz dieser Schatten-
seite ist es gerade der Umgang mit den 
Leuten und die Verantwortung für den Be-
trieb, was Raci am meisten an ihrer Arbeit 
schätzt. «Wenn die Leute zufrieden rausge-
hen, habe ich meinen Job gut gemacht.» 

Perspektivenwechsel, das sagt 
Stammkundin Valeria Lenherr
Ich arbeite hier in der Nähe bei der TKB 
und hole im Migrolino meistens etwas zum 
Znüni oder Zmittag. Alle die hier arbeiten 
sind immer sehr freunlich. Mit meinen 
Anliegen fühle ich mich abgeholt, ich habe 
noch nie schlechte Erfahrungen gemacht. 
Meistens hole ich ein Gipfeli oder einen Sa-
lat. Das Preis/Leistungsverhältnis stimmt 
absolut. Im Migrolino gibt es alles für den 
täglichen Gebrauch, das finde ich gut. 

Fabienne Roth
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INFORMATIONEN AUS DEN SITZUNGEN VON STADTRAT UND GESCHÄFTSLEITUNG

Informationsanlässe zum neuen Feuerwehrzweckverband

An zwei öffentlichen Informationsan-
lässen im August wird über die geplante 
Zusammenarbeit der Feuerwehren Bi-
schofszell und Hauptwil-Gottshaus in-
nerhalb eines Zweckverbandes orientiert. 
Voraussichtlich Mitte 2025 werden die 
Stimmberechtigten beider Gemeinden 
über das Vorhaben abstimmen können.
Die Feuerwehrkorps Bischofszell und 
Hauptwil-Gottshaus sollen künftig in-
nerhalb eines sogenannten Zweckver-
bandes zusammenarbeiten. Eine aus 
Vertretern beider Feuerwehrkommandos 
und Mitgliedern der Gemeindeexeku-
tiven bestehende Projektgruppe hat in 
den vergangenen Monaten zukunfts-
orientierte Zusammenarbeitsformen 
analysiert und die entsprechenden Ent-
scheidungsgrundlagen erarbeitet. Der 
Gemeinderat Hauptwil-Gottshaus sowie 
der Stadtrat Bischofszell unterstützen 

den Zusammenschluss. Das Zusammen-
gehen der Feuerwehren bringt für beide 
Seiten Vorteile mit sich. Diese werden 
vor allem in den Bereichen Einsatzver-
fügbarkeit, Kadernachwuchs sowie Kos-
ten und Investitionen verortet. 
An zwei öffentlichen Informationsanläs-
sen wird aus erster Hand zum Projekt 
orientiert. Die Anlässe finden wie folgt 
statt:

• Mittwoch, 21. August 2024, 19:00 Uhr, 
Bürgersaal Rathaus Bischofszell

• Donnerstag, 22. August 2024, 19:00 Uhr, 
Schulanlage Hoferberg Gottshaus

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Im Herbst ist eine öffentliche Vernehm-
lassung vorgesehen. Der Volksentscheid 
über den neuen Zweckverband ist in bei-
den Gemeinden auf Mitte 2025 geplant.

Vorprojekt Sanierung 
Fabrikstrasse

Der Stadtrat nimmt Kenntnis von den Vor-
projekten zur Sanierung der Fabrikstrasse 
und bringt im Rahmen einer Stellungnah-
me verschiedene Anmerkungen ein. Das 

kantonale Tiefbauamt sieht vor, eine Sanie-
rungsetappe im Abschnitt Laagerstrasse 
bis Öltank (Höhe Lokal Brüggli) im kom-
menden Jahr auszuführen. In den Jahren 
2026/2027 ist die Sanierung im Bereich 
Laagerstrasse bis Einlenker Grabenstrasse 
vorgesehen. 

Belagssanierung 
Gloggershausweg

Der Firma Strabag AG, Amriswil wird der 
Auftrag zur Oberflächensanierung am Glog-
gershausweg erteilt. Die Kosten betragen 
rund 60‘000 Franken. Die Sanierungsarbei-
ten sollen noch in diesem Jahr stattfinden.

Michael Christen, Stadtschreiber 
 Thomas Weingart, Stadtpräsident

Bauherr: Daniel Ehrbar, 
Espenpark 2, Bischofszell
Projekt: Sanierung und Erweiterung 
Vorplatz
Lage: Espenpark 2, Parzelle 1082, 
Bischofszell

Bauherr: Mark Hürlemann, 
Balterswilerstrasse 2, Wallenwil
Projekt: Erstellung Antennenanlage an 
bestehenden Funkmast
Lage: Junkersbühlstrasse 6, Parzelle 2790, 
Schweizersholz

Bauherr: Stella und Timur Cöl, 
Stockerweidstrasse 4, Bischofszell
Projekt: Ersatz Luft/Wasser Wärmepum-
pe innenaufgestellt durch Luft/Wasser-
Wärmepumpe aussenaufgestellt
Lage: Stockerweidstrasse 4, Parzelle 1827, 
Bischofszell

Bauherr: Roman Mock, 
Obere Lettenstrasse 25, Bischofszell
Projekt: Projektänderung: Umbau 
Wohnhaus und Ersatz Ölheizung durch 
Sole/Wasser Wärmepumpe
Lage: Obere Lettenstrasse 25, 
Parzelle 1173, Bischofszell

Bauherr: Bodan Immobilien- Handels- 
und Verwaltungs AG, 
Weidhofstrasse 5b, Steinach
Projekt: Ergänzung Luft/Wasser 
Wärmepumpe zu bestehender Ölheizung
Lage: Rofenstrasse 8, Parzelle 1456, 
Bischofszell

Erteilte Bau-
bewilligungen



6 AUS DER GEMEINDE Stadt Bischofszell

Amtliche 
Todesanzeigen

Knill, Albert
verstorben am 18. Juni 2024,
Jahrgang 1932, verwitwet, 
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Sattelbogen

Brunner geb. Burkard, Johanna 
verstorben am 26. Juni 2024,
Jahrgang 1928, verwitwet, 
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Bürgerhof

Büchler geb. Künzler, Margrit
verstorben am 4. Juli 2024,
Jahrgang 1949, verheiratet,
wohnhaft gewesen in Bischofszell, 
Sattelbogen

Handänderungen
Monat Juni/Juli

Grundstück Nr. 30, 149 m2, 
Stadelgasse 6, Wohnhaus, Restaurant
Veräusserer Erben Käser Daniel, 
Bischofszell
Erwerber Tobler Manuela, Bischofszell 

Grundstück Nr. S149, 2 1/2-Zimmer-
Wohnung, Weidstrasse 6, 48⁄1000 StWE
Veräusserer Hofer Johannes, 
Bischofszell 
Erwerber Hengartner Silvan, 
Bischofszell

Grundstück Nr. S97, 4 1⁄2-Zimmer-
Wohnung, Bergstrasse 15, 105⁄1000 StWE 
Veräusserer Inauen Roger, Wildhaus und 
Erben Stettler Margrit Doris, Bischofszell
Erwerber Tobler Ernst und Magdalena, 
Bischofszell

Grundstück Nr. 1728, 291 m2, 
Lindenstrasse 28, Wohnhaus, Garage
Veräusserer Haas Dariusz, 
Sitterdorf und Haas Rebekka, Bischofszell
Erwerber Heierli Peter, Schweizersholz

Grundstück Nr. 877, 599 m2, 
Ibergstrasse 19, Wohnhaus, Schopf
Veräusserer Erben Buchegger 
WalterWilhelm, Bischofszell
Erwerber Guhl Michael, Sitterdorf

Grundstück Nr. 1729, 146 m2, 
Lindenstrasse 28a, Wohnhaus, Garage 
Veräusserer Marti Emmanuel und Lea, 
Bischofszell
Erwerber Vilaj Robert und Nikolina, 
Amriswil

Grundstück Nr. 494, 820 m2, 
Grabenstrasse 7, Wohnhaus, Laden, 
Gartenhaus, Werkstatt
Veräusserer Leonis Immobilien AG, 
St.Margrethen SG
Erwerber Lakefield Immobilien AG, 
Wald AR

Der Stadtrat 
lädt ein:
Donnerstag, 1. August 2024, 9 Uhr
1. August-Brunch, Brunch von 9 – 11 Uhr, 
Rede um 11 Uhr, Ansprache Urs Boss-
hardt, Schauspieler, Bitziareal

Dienstag, 5. November 2024, 19 Uhr
Inforum zu verschiedenen Themen, Ort 
noch offen

Mittwoch, 27. November 2024, 20 Uhr
Gemeindeversammlung, Bitzihalle

Bauherr: Susanne und Marco Thomann, 
Lindenstrasse 32, Bischofszell
Projekt: Ersatz Ölheizung durch Sole/
Wasser Wärmepumpe
Lage: Lindenstrasse 32, Parzelle 1686, 
Bischofszell

Bauherr: Thomas Hollenstein, 
Schweizersholzstrasse 44, Schweizersholz
Projekt: Sanierung Dachstuhl und 
Einbau von zwei neuen Fenstern
Lage: Schweizersholzstrasse 44, 
Parzelle 2383, Schweizersholz

Bauherr: Daniela Limoncelli, 
Stockenerstrasse 15, Bischofszell
Projekt: Balkonverglasung
Lage: Stockenerstrasse 15, Parzelle 1657, 
Bischofszell

Brunch am 
1. August 

Die Bundesfeier der Stadt findet 
auf dem Vorplatz der Mehrzweckhalle 
Bitzi statt. Ab 9 Uhr ist ein reichhaltiges 
Brunch-Buffet parat.

Der Brunch wird von Yvonne Graf und 
ihrem Team vorbereitet. Die Festansprache 
um 11 Uhr, umrahmt von der Stadtmu-
sik, hält Schauspieler Urs Bosshardt. Der 
71-jährige Schauspieler mit Wurzeln in 
Bischofszell, wirkt immer wieder bei er-
folgreichen Produktionen mit, beispiels-
weise in der Krimi-Serie Tatort, im Fern-
sehfilm Gotthard, im Kinofilm die göttliche 
Ordnung oder in den Serien der Bestatter 
und Frieden. Urs Bosshardt ist in Bischofs-
zell aufgewachsen und im damaligen Ju-
gendzentrum zum Theater gekommen. Er 
wohnt in Basel.
Im historischen Drama «Friedas Fall» 
kommt demnächst das Schicksal einer 
verurteilten Kindsmörderin auf die Kino-
leinwand. Urs Bosshardt spielt im Film die 
Rolle des Grossratspräsidenten Vetsch. Der 
Stadtrat würde sich über eine rege Teilnah-
me der Bevölkerung an der Geburtstagsfei-
er unseres Landes sehr freuen. Logistisch 
wird er vom Motorradclub Dark Fighters 
unterstützt. Herzlichen Dank! 

(tw)
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Information für Lehrabgänger
Wenn Sie in diesem Sommer/Herbst Ihre Lehre oder Ausbildung abgeschlossen 
haben und nun erwerbstätig sind, bitten wir Sie folgende Information zu beachten:

Sie haben in diesem Jahr eine provisorische 
Rechnung gemäss Ihrer früheren Veranla-
gung erhalten. Mit grösster Wahrschein-
lichkeit handelt es sich hierbei um eine so-
genannte «Nuller-Rechnung». Durch den 
Eintritt ins Erwerbsleben verändern sich 
Ihre Einkommens- und allenfalls Vermö-
genswerte, sodass die vorläufige Rechnung 
nicht den aktuellen Verhältnissen ent-
spricht, weshalb es sinnvoll ist, die vorläu-
fige Steuerrechnung anpassen zu lassen.
Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass 
jede Zahlung – auch eine zu hohe – bis zur 
definitiven Veranlagung zu Ihren Gunsten 

verzinst wird. Umgekehrt wird der Fehlbe-
trag aus einer zu tiefen vorläufigen Rech-
nung bei der definitiven Veranlagung zu 
Ihren Lasten verzinst.  
Die Anpassung können Sie telefonisch un-
ter 071 424 24 28 oder per E-Mail an steu-
eramt@bischofszell.ch beantragen. Zudem 
haben Sie die Möglichkeit das entspre-
chende Formular «Anpassung provisori-
sche Steuerrechnung» auf unserer Website 
im Online-Schalter herunterzuladen oder 
online auszufüllen.

Steueramt Bischofszell

Hundehalter
Information zur Gesetzesänderung 
über das Halten von Hunden.

Im April 2024 hat es eine Gesetzesän-
derung betreffend Hundeerziehungs-
kurs gegeben. Wer einen Hund hält, 
muss gem. §1b Abs. 1 des Gesetzes über 
das Halten von Hunden des Kantons 
Thurgau innerhalb eines Jahres nach 
Anschaffung des Tieres einen Kurs über 
eine anerkannte praktische Hundeerzie-
hung besuchen. Dies ist für alle neuen 
Hundehalter Pflicht.
Bei Fragen wenden Sie sich an die Hunde-
kontrollstelle, Telefon 071 424 24 34.

Shannon Keller
Hundekontrollstelle Bischofszell

Exklusive Rathausbesichtigung
Die spannende öffentliche Stadtführung am Samstag, 17. August, führt 
durch die malerischen Gassen von Bischofszell und bietet eine faszinierende 
Entdeckungstour durch das historische Rathaus.

Unter der Leitung unserer erfahrenen 
Stadtführerin Vreni Süess öffnen sich im 
Rathaus Türen zu Räumen, die norma-
lerweise nicht für die Öffentlichkeit zu-
gänglich sind. Historische Inschriften im 
Estrich erzählen von einer Zeit, als hier Ge-
fangene untergebracht waren. Ein beson-
deres Highlight erwartet die Teilnehmer 
auf dem Balkon des Rathauses mit einem 
beeindruckenden Blick auf die Marktgasse.
Treffpunkt ist um 17.30 Uhr beim Bogen-
turm in Bischofszell. Die Führung dau-
ert etwa eine Stunde. Eine Anmeldung ist 
nicht erforderlich. Die Teilnahmegebühr 
beträgt 10 CHF pro Person und beinhaltet 
einen Getränkegutschein für ein lokales 
Unternehmen.
Suchen Sie Ideen für Ihren Besuch oder Fa-
milienanlass? Eine Stadtführung kann auch 
individuell auf ein bestimmtes Datum ge-
bucht werden.

Yvonne Sutter, Tourismus, 
Kommunikation & Marketing

Oberflächen-
sanierung
Information über die geplanten 
Arbeiten an der Sattelbogenstrasse 
im Abschnitt der Kreuzung Bitziring / 
Sattelbogenstrasse. 

Der Baustart ist auf den 5. August 2024 
festgelegt worden. Gute Witterung vor-
ausgesetzt wird mit einer reinen Bauzeit 
von circa acht Wochen gerechnet. Im 
Bereich der Baustelle bleibt die Sattel-
bogenstrasse und das Trottoir während 
der ganzen Bauzeit gesperrt. Die Zu- und 
Wegfahrt zu den Liegenschaften Sattel-
bogenstrasse 1,5,7 ist von Osten her über 
die Sattelbogenstrasse jederzeit möglich. 
Fussgänger werden über den Fussweg 
entlang der Bahnlinie und der Spielwie-
se umgeleitet. Busbetrieb: während den 
Bauarbeiten werden die Bushaltestellen 
Pflegeheim, Sattelbogen und Obertor 
aufgehoben und nicht angefahren, dafür 
aber eine provisorische Bushaltestelle an 
der Espenstrasse, beim Einlenker Sattel-
bogenstrasse, eingerichtet.

Sacha Derron, Bau & Sicherheit

Öffentliche Stadtführung 
Samstag, 17. August 2024
Beginn: 17:30 Uhr
Treffpunkt: beim Bogenturm
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Der Kontaktreff heisst neu Multikultitreffen
Nach den Herbstferien werden wir wieder Kochen, gemeinsam Essen und gemütlich Zusammensitzen.

Das Multikultitreffen wird durch das So-
linetz, den Gemeinnützigen Frauenverein 
und die Stadt Bischofszell weitergeführt.

Aber zuerst organisieren wir ein Sommer-
Grill-Fest auf dem Areal des Vereinszent-
rums Bleiche am 24. August 2024 ab 15 Uhr.
Alle Familien bringen ihr Grillgut und Bei-
lagen zum Teilen für das Buffett selbst mit. 
Geschirr, Gläser, Besteck steht zur Verfü-
gung. Ebenso werden alkoholfreie Getränke 
und Glacés von den organisierenden Verei-
nen offeriert.
  

Gemeinnütziger Frauenverein
Fachstelle für Gesundheit & Gesellschaft

Solinet
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Ein Erfolg für die Natur und das Klima
Am 28. Juni 2024 fand in Bischofszell der Nachhaltigkeitstag der Givaudan-Naturex Fabrik in Zusammenarbeit mit 
dem Forstamt Bischofszell statt. Ziel war es, invasive Pflanzenarten zu bekämpfen und damit einen wichtigen Beitrag 
zur Erhaltung der einheimischen Flora und Fauna zu leisten.

Der Tag begann um 8 Uhr morgens mit ei-
nem herzlichen Empfang der Teilnehmer 
im Werkhof der Gemeinde Bischofszell. 
Stefan und Ephraim vom Forstamt führten 
das engagierte Team in die Problematik der 
invasiven Neophyten ein und zeigten Tech-
niken zu deren Erkennung und Bekämp-
fung.
Erster Einsatzort war das Ufer der Sitter, 
wo der Japanische Staudenknöterich, eine 
besonders invasive Pflanze, entfernt wurde. 
Diese Pflanze kann bis zu drei Meter hoch 
werden, breitet sich schnell aus und stellt 
eine Bedrohung für die einheimische Vege-
tation dar. Durch den tatkräftigen Einsatz 
der Teilnehmer konnten große Flächen von 
dieser Pflanze befreit werden.

Junge Bäume können ungestört 
wachsen
Nach einer kurzen Erfrischungspause ging 
es weiter in den Wald, wo junge Bäume ge-
pflanzt worden waren. Hier stiessen die Hel-

fer auf das Drüsige Springkraut, eine weitere 
invasive Art, die durch ihren dichten Wuchs 
den jungen Bäumen das nötige Licht nimmt. 
Auch diese Herausforderung wurde erfolg-
reich gemeistert, so dass die jungen Bäume 
nun ungestört wachsen können.
Der Nachhaltigkeitstag in Bischofszell war 
ein voller Erfolg und unterstreicht die Be-

deutung des gemeinsamen Engagements 
für den Umweltschutz. Gemeinsam setzen 
wir uns für den Schutz unserer Natur und 
des Klimas ein und freuen uns schon auf 
die nächste Aktion.

Barbara Sikovc, Givaudan-Naturex AG

Trübes Wasser vorsichtshalber meiden
Hauptsächlich in der Bade- und Sommerzeit können sich Blaualgen in unseren Gewässern massenhaft vermehren. 
Im Fall einer Blaualgenblüte wird geraten, den betroffenen Gewässerabschnitt zu meiden. 

Blaualgen (Cyanobakterien) gehören zu den 
ältesten Lebewesen, sie sind Teil unseres 
Ökosystems und kommen in praktisch al-
len Gewässern vor: schwebend im Wasser, 
auf der Oberfläche oder als Steinbewuchs. 
Heisse Temperaturen, Trockenheit und eine 
gewisse Nährstoffkonzentration im Wasser 
können eine Massenvermehrung begün-
stigen. In diesem Fall wird von einer Blau-
algenblüte gesprochen. 

Meistens gefahrlos
In der Regel sind Blaualgen für Mensch und 
Tier harmlos. Manche Blaualgen bilden je-
doch gesundheitsschädliche Gifte (Cyanto-
xine). Diese stellen wegen der meist tiefen 
Konzentrationen im Normalfall keine Ge-

fahr dar. Bei einer Blaualgenblüte steigen 
die Konzentrationen im Wasser an und kön-
nen dadurch ein gesundheitsgefährdendes 
Level erreichen. Blaualgenblüten kommen 
vorwiegend in Seen, Weihern oder beruhig-
ten Stellen von Fliessgewässern vor. Auch 
in Pfützen auf Wegen können Blaualgen-
blüten entstehen. Wichtig: Nicht in jedem 
Fall sind Blaualgen für Schaum, Verfärbun-
gen, Schlieren oder Trübungen im Wasser 
verantwortlich. 

Kleinkinder und Hunde schützen
Im Falle einer giftigen Blaualgenblüte, die 
sich nur von Fachleuten unter dem Mikro-
skop feststellen lässt, bedürfen Kleinkin-
der und Hunde besonderen Schutz. Daher 

wird bereits bei Verdacht auf eine Blaual-
genblüte empfohlen, den Gewässerbereich 
vorsorglich zu meiden. Wer Kontakt mit 
Blaualgen hatte, soll sich zeitnah mit sau-
berem Wasser gründlich waschen. Hunde 
sollen generell kein trübes oder gefärbtes 
Wasser trinken – auch nicht aus Pfützen. 
Treten nach dem mutmasslichen Kontakt 
mit Blaualgengift Symptome wie Hautrei-
zungen, Erbrechen, Durchfall oder Läh-
mungen auf, wird umgehend zum Besuch 
eines Arztes oder Tierarztes geraten.  

  Nina Mihovci und Anja Taddei
Amt für Umwelt
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Fledermausexkursion –Internationale Batnight
Sie leben mitten unter uns und doch nehmen wir sie kaum wahr. Fledermäuse machen sich in der Dämmerung 
auf zur nächtlichen Jagd nach Insekten. 

Unsere Gegend beheimatet mindestens 
13 verschiedene Fledermausarten. Sie alle 
haben andere Vorlieben zu Quartier, Flug-
korridor und Nahrung. Lautlos für uns 
Menschen sammeln sie jede Nacht unzäh-
lige Insekten. Eine Zwergfledermaus frisst 
pro Nacht ca. 3000 Mücken, andere Arten 
haben Maikäfer und andere grössere Käfer 
auf dem Speiseplan. Sie sind für ein intak-
tes Ökosystem von wichtigster Bedeutung. 
Leider werden die Fledermäuse in unse-
ren Breitengraden immer stärker zurück-
gedrängt. Nicht ganz unschuldig ist auch 
die nächtliche Beleuchtung durch Stras-
senlampen und privaten Lichtquellen im 

Garten. Inzwischen sind sie teils sehr stark 
vom Aussterben bedroht. Einige Arten sind 
im Kanton Thurgau bereits ausgestorben. 
Auch wenn die Fledermäuse inzwischen zu 
den geschützten Tieren gehören, kann man 
nur selten verschiedene Fledermausarten 
beim Jagen beobachten. 

Internationale Batnight in Bischofszell 
Im Rahmen der Internationalen Batnight 
bieten wir am 23. August 2024 in Bischofs-
zell eine Exkursion an. Mit Hilfe von elek-
tronischen Geräten können wir die Or-
tungsrufe der Fledermäuse hören. Infos 
www.fledermausschutz-tg.ch/anlässe

Franziska Heeb
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Anzeigen

Fledermausexkursion

Freitag, 23. August 2024, 20.00 bis ca. 
22.00 Uhr
Besammlung: beim Tanklager neben 
neuer Thurbrücke
Erwachsene und Familien sind willkom-
men. Der Anlass findet nur bei günstiger 
Witterung statt. 
Auskunft: M.& F. Heeb, 071 422 82 47

Man bekommt sie nur selten zu Gesicht: Grosses Mausohr.                                 Foto: David Santos   
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Entrümpeln und Tauschen
Die beiden Themenmärkte im August und September stehen ganz unter dem Motto Ausmisten, Entrümpeln und Tauschen.

Kindertauschbörse 
am Samstag, 31. August 2024
Die Kindertauschbörse bildet einen festen 
Bestandteil im Jahreskalender. Wir freuen 
uns darauf, wieder viele Kinder an der 
Tauschbörse auf dem Grubplatz begrüssen 
zu dürfen. Die Teilnahme erfolgt ohne Vo-
ranmeldung.

Entrümpeln macht Spass
am Samstag,  28. September 2024  
Der Flohmarkt findet von 08.30 – 14.00 Uhr 
statt. Anmeldungen bitte an: Marktchef Bi-
schofszell, Bahnhofstr. 5, Bischofszell, 
E-Mail: franco.capelli@bischofszell.ch. 
Der Teilnahmepreis beträgt CHF 15.00 pro 
gedeckten Gemeindemarktstand.

Franco Capelli, Marktchef

Sicherer 
Schulweg
Für viele Kinder gehts nach den 
Sommerferien wieder los mit dem 
Kindergarten oder mit der Schule. Für 
einen sicheren Schulstart ist wichtig, 
den Schulweg bereits einige Wochen 
vorher zu üben. Die wichtigsten Tipps:

• Schulweg mit den Kindern üben

• Den sichersten Weg wählen – 
das ist nicht immer der kürzeste

• Kinder so lange wie nötig begleiten

• Kinder sichtbar machen

• Kinder gehen am besten zu Fuss 
oder je nach Distanz, Fähigkeiten 
und Verkehrsverhältnissen mit 
dem Velo zur Schule

bfu, Beratungsstelle für Unfallverhütung

Markt

Papier & Grünabfuhr
Spezialabfuhren 2024 August September Oktober

Papier / Karton
Bischofszell / Schweizersholz / Halden

24. 26.

Grünabfuhr
Bischofszell / Stocken

14.
28.

11.
25.

09.
23.

Grünabfuhr
Halden / Schweizersholz  
Stich / Thurfeld

13.
27.

10.
24.

28.
22.

Detaillierte Informationen und Entsorgungspläne finden Sie unter www.kvatg.ch

www.bischofszell.ch
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Anzeige

Sigugegl 
Singe isch guet und git e gueti Luune – Die Jodler am Bischofsberg suchen Sängerinnen und Sänger.

Mach mit bi üsem Projekt: Für unseren Un-
terhaltungsabend vom 16. November 2024 
suchen wir interessierte Sängerinnen und 
Sänger.

Du bringst mit:
• Freude am Singen
• Freude am Brauchtum / Traditionen
• Freude an Geselligkeit

Unser Ziel:
• mit Freude mit uns proben
• mit Freude am Unterhaltungsabend 

2 – 3 Lieder mit uns singen
• mit Freude unser Publikum begeistern

Wann:
Immer donnerstags ab dem 15. August 2024, 
20.00 Uhr

Wo:   
Schulhaus Bruggfeld in Bischofszell
Melde Dich bei unserer Präsidentin Anita 
Kaderli 078 862 91 25, einem Vereinsmit-
glied, das du bereits kennst oder komm di-
rekt ab dem 15. August 2024 ins Probelokal.
Wir freuen uns, Dich kennen zu lernen.

Yvonne Latzer, Jodler am Bischofsberg
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Die Literaria mit neuem Jahresprogramm – 
«frisch, nah, günstig»
Regionale Detaillisten bewerben ihre Läden bis heute mit dem Slogan «frisch, nah, günstig». Der Slogan passt genau 
so gut zum neuen Literaria-Programm! 

Frisch sind die Auftritte auf den Bühnen 
Bischofszells alleweil. Das Programm be-
sticht zudem mit einer grossen Vielfältig-
keit. Hochstehende Kultur so nah… ja, di-
rekt vor der Haustür, wir holen die Kunst 
zum Publikum! Künstler dürfen natürlich 
niemals unterbezahlt werden. Aber die 
Eintrittspreise der Literaria sind jederzeit 
am unteren Limit. Als Mitglied hat man gar 
an jeder Veranstaltung zusätzlich Ermäs-
sigung.

Was darf das Publikum erwarten?
Anstelle der aufwändigen und schlussend-
lich auch finanziell risikoreichen Grossver-
anstaltung auf dem Schwanenplatz oder 
in der Marktgasse setzt die Literaria zum 
Einstieg ins Programm auf «klein aber 
fein» mit Seraroma am 24. August im Muse-
umsgarten. Im Laufe des Jahresprogramms 
setzt der Kulturverein auf Abwechslung: 
Zwei Lesungen, Improvisationstheater, Mu-
sik verschiedenster Stilrichtungen und be-
währtes Schweizer Kabarett vervollständi-
gen den diesjährigen Kulturblumenstrauss 
der Kleinkunstbühnen in Bischofszell. Das 
Jahresprogramm wurde wiederum als bun-
tes Büchlein gedruckt. Es ist dieser Ausgabe 
des «Marktplatz» beigelegt und wird aus-
serdem an verschiedenen Orten aufgelegt.

Seraroma – am 24. August um 
20.00 Uhr im Museumsgarten
Die Musiker von Seraroma – Emanuel 
Andriescu, Rade Mijatovic und Samuel 
Forster – spielen bereits seit ihrem Studi-
um an der Hochschule der Künste in Bern 
zusammen. Statt auf bestehende Literatur 
zurückzugreifen, haben sie von Beginn an 
ihr Repertoire selbst arrangiert und so eine 
eigene musikalische Sprache geschaffen. 
Sie gehen mit ihrem Publikum auf eine 
weltumspannende Reise, spielen Melodien 
heute vorzugsweise aus Osteuropa. Gleich-
sam den Takt wechselnd, den Rhythmus 
dem Charakter der jeweiligen Länder an-
passend, entführen sie die Zuhörerinnen 

und Zuhörer in Liebes- und andere Ge-
schichten. Vor allem mit den Volksliedern 
lassen die drei Musiker in eine heitere Me-
lancholie eintauchen, um gleichwohl man-
ches Lächeln in die jeweiligen Gesichter zu 
zaubern. Mit grossem Können und eben-
solcher Musik lässt sich der Sommerabend 
wohltuend und fröhlich beginnen. Samuel 
Forster und seine Kollegen begeisterten 
bereits 2016 auf der Rathausbühne anläss-
lich des Kulturenfests Bischofszell. Die 
Literaria freut sich auf drei begnadete 
Musiker und ein gut gelauntes Publikum.

Martin Herzog, Präsident Literaria

Vorverkauf und Reservation

Buffet und Abendkasse ab 19.00 Uhr. 

Vorverkauf bei Bücher zum Turm, 
Reservationen unter info@literaria.ch 

Eintritt Erwachsene: Fr. 35.–, 
Mitglieder Literaria Fr. 30.–
Bei schlechter Witterung findet das 
Konzert in der Sandbänkliaula statt. 

Infos auf der Website www.literaria.ch. 
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Erneute Senkung des Leitzinses durch 
die SNB auf neu 1.25% 
Nach der Leitzinssenkung durch die Nationalbank kommt wieder Bewegung in die Eigenheimfinanzierung.

Die Schweizerische Nationalbank (SNB) 
hat den bisherigen Leitzins von 1.5% erneut 
um 0.25 Prozentpunkte auf neu 1.25% ge-
senkt. Dies ist bereits die zweite Zinssen-
kung in Folge. Gemäss SNB-Präsident Tho-
mas Jordan habe der Inflationsdruck im 
letzten Quartal etwas nachgelassen und die 
Zinssenkungen seien erforderlich, um die 
monetären Bedingungen anzupassen. Die 
neuen Zinsen gelten seit dem 5. Juli 2024. 
Diese Massnahmen sollen die wirtschaftli-
che Stabilität fördern und Investitionen in 
Immobilien erleichtern.

Negativzinsen kein Thema
Die Erschwinglichkeit von Wohneigentum 
hat sich durch das höhere Zinsniveau in den 
letzten Jahren weiter verschlechtert und 
die Nachfrage deutlich reduziert. Dadurch 
hat sich der Aufwärtstrend bei den Immo-
bilienpreisen weiter abgeschwächt. Einen 
Rückgang der Wohnimmobilienpreise hat 
allerdings die zunehmende Knappheit an 
Wohnraum bisher weiterhin verhindert. 
Eine Rückkehr zu Negativzinsen ist, trotz 
der Zinswende der SNB, aktuell kein The-
ma. Mit den wieder niedrigeren Langfrist-
zinsen und dem rückläufigen SARON ist 
aber das Risiko einer stärkeren Immobili-
enpreiskorrektur vom Tisch.

Bei Fragen
Gerne unterstütze ich Sie bei Fragen rund 
um den Immobilienverkauf oder Kauf.
Ihr Makler direkt aus Bischofszell
RE/MAX Immobilien St. Gallen / 
Region Bischofszell
Mail: michael.gerber@remax.ch
Telefon: 078 408 49 11

Anzeigen

Hier geht's zu RE/MAX und 

Michael Gerber 
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Einfamilienhaus zu verkaufen
EFH Stichrain 2 auf Frühjahr 2026 zu 
verkaufen: 100 qm Wohnfläche/ Ge-
samtgrundstück 541 qm Teilsaniert VP 
850'000.00, Verkauf an den Meistbie-
tenden Mehr Infos oder Besichtigungen:
s.doerig1@gmx.ch

Suchen & Finden ist die Rubrik, wo 
sie kostenlos etwas verkaufen oder 
nach etwas  suchen können. E-Mail 
an inserate@bischofszell.ch senden.

Suchen & FindenMusikforscher gibt Einblicke
Kaum jemand kennt die Schweizer Musikgeschichte so gut wie Chris Walton. 
Der Musikhistoriker referiert am Sonntag, 25. August 2024 im Museum 
Bischofszell über Armin Rüeger und Othmar Schoeck.

Von 1917 bis 1937 war der Bischofszeller 
Apotheker Armin Rüeger der «Haus-Li-
brettist» von Othmar Schoeck, dem erfolg-
reichsten Schweizer Opernkomponisten 
des 20. Jahrhunderts. Zusammen schufen 
sie drei Opern – Don Ranudo, Venus und 
Massimilla Doni – und planten noch mehr. 
Wer war Armin Rüeger? Und wie sind sei-
ne Werke einzuordnen? Dazu referiert der 
bekannte Musikforscher Chris Walton am 
Sonntag, 25. August 2024 um 14 Uhr im Mu-
seum Bischofszell. Lisa Herzog-Kuhnert an 
der Violine und Katja Lichtensteiger am 
Flügel umrahmen das Referat mit zwei Sät-
zen aus einer von Schoecks Sonaten.

Begleitbuch zur Sonderausstellung
Chris Walton ist heute Honorarprofessor 
am Africa Open Institute der Universität 
Stellenbosch, Dozent an der Musikhoch-
schule Basel, und er leitet ein Forschungs-
projekt an der Hochschule der Künste 
Bern. Walton hat mehrere Bücher veröf-
fentlicht, so auch über Othmar Schoeck. 
Zusammen mit dessen Grossneffen Alvaro 
Schoeck hat er zudem ein Begleitbuch zur 
aktuellen Sonderausstellung über Rüeger 
und Schoeck im Museum Bischofszell re-
alisiert. Anschliessend an Waltons Referat 
können die Gäste nebst der Ausstellung 
auch das Museumscafé besuchen. Das Mu-

seum ist am 25. August ausschliesslich für 
diese öffentliche Veranstaltung geöffnet, 
Türöffnung ist um 13.30 Uhr. Der Eintritt 
ist frei, es wird jedoch um eine Kollekte zur 
Deckung der Unkosten gebeten. Mehr In-
fos: www.rueeger-schoeck.ch. 

Christa Liechti
Präsidentin Museum Bischofszell

Anzeige
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Die 20. Bischofs-
zeller Rosen- und 
Kulturwoche: 
Wir lassen Bilder 
sprechen. 
Besten Dank allen, die diesen einzig-
artigen Anlass unterstützt haben, den 
freiwilligen Helferinnen und Helfern 
und natürlich auch den rund 40’000 
Besucherinnen und Besucher der 
Rosen- und Kulturwoche. Wir sehen 
uns an der 21. Rosen- und Kulturwoche: 
20. bis 28. Juni 2026. 
Bilder: Rosen- und Kulturwoche
Bischofszell

Impressionen
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Umwelttipp

Diversity auf dem Teller
Genormte Gurken, makellose Peperoni, pralle Tomaten: In den Supermärkten gleicht die Auslage in der Regel einem 
perfekt inszenierten Instagram-Post. Natürlich sieht die Realität ganz anders aus: Gemüse ist auch krumm, unförmig, 
bleich oder etwas angeschlagen. Nur, wo ist es geblieben?

Diversity ist das Thema der Stunde. Zu 
Recht steigt der Anspruch, die Vielfalt un-
serer Gesellschaft sichtbarer zu machen. 
Vielfalt gibts ebenso an anderer Stelle, 
auch wenn sie mancherorts noch wenig 
ins Auge fällt, zum Beispiel in der Gemü-
seabteilung im Supermarkt. Noch stehen 
hier eine klar definierte Norm und Per-
fektion im Vordergrund: Tomaten und Co. 
sollen Instagram-tauglich sein. Zu krumm, 
schrumpelig oder nicht rund genug? Oft 
wandern diese Produkte, obwohl frisch 
und geniessbar, auf direktem Weg in den 
Ausschuss oder die Biogasanlage. 

Eine Frage des Respekts
Ein Drittel aller Lebensmittel geht in der 
Schweiz über die gesamte Lebensmittel-

kette hinweg verloren. Natürlich hat Food 
Waste viele Facetten, und nicht die ganze 
Verschwendung geht auf verschmähtes un-
förmiges Gemüse zurück. Doch lohnt es 
sich durchaus, an unterschiedlichen Stel-
len dagegen vorzugehen.
Food Waste ist auch eine Frage des Res-
pekts: Gemüse muss angebaut, gepflegt 
und geerntet werden. Jede abenteuerlich 
knollige Kartoffel, jedes sich verrenkende 
Rüebli erzählt eine Geschichte von Wachs-
tum, Wetter und Bodenbeschaffenheit. Wer 
regelmässig direkt vom Hof kauft, oder sich 
Gemüse im Abo nach Hause liefern lässt, 
kennt das bereits. Und geschnitten, ge-
schält und gekocht ist es letztendlich eine 
Frage des Geschmacks, nicht der Form. 

Glücklicherweise findet ein Umdenken 
statt. Kennzeichnungen wie «Ünique» oder 
«ProSpecieRara» lenken den Blick auf die 
vorherrschende Vielfalt, mit der die Land-
wirtschaft schon immer punkten kann. Es 
liegt an den Konsumentinnen und Konsu-
menten, mit ihrem Einkauf ein Zeichen der 
Wertschätzung zu setzen. Die Nachfrage 
bestimmt auch im Supermarkt das Ange-
bot. Wagen Sie den Biss in schräges Gemü-
se – Sie werden merken, dass es mindestens 
gleich gut schmeckt wie seine normkonfor-
men Artgenossen.

  
PUSCH Praktischer Umweltschutz

Rundgang vor Neumond
Der fünfte freie Rundgang der Bischofszeller Nachtwächter- und Türmerzunft am Vorabend vor Neumond findet 
am Samstag, 3. August 2024 statt.

Traditionsgemäss startet der Rundgang um 
21 Uhr und geht zuerst in die Vorstadt, wo 
Wissenswertes über den Tümpfel, das Gizi-
tor, vom Bader und von dem Bischofszeller 
Bürgernutzen erzählt wird.

Über Bischofszellerinnen
Husvrouen, Mägde, Beginen – ob reich oder 
bitterarm, alle Bischofszellerinnen des Mit-
telalters lebten unter demselben Gesetz. 
Dass Stadtrecht legte fest, dass sie nur ein-
geschränkt tätig sein durften. Wo sie aber 
Gutes leisteten, hören sie am Rundgang. 
Vier Nachtwächter und ein Turmwächter 
mit Trompete würden sich freuen, viele 
Gäste beim Bogenturm zu begrüssen.

Pius Hofstetter, Zunftschreiber



Ein exquisiter Abend unter Weinfreunden, in 
gediegener Atmosphäre — geniessen Sie bei uns die 
Freuden des Weines. Alfonso Sarnelli, der bekannte 
Weinkenner von Vino è Arte in Gossau, führt Sie gerne 
durch den Abend und erzählt Geschichten über die 
italienischen Weine.

Am Mittwoch 14. & 28. August 2024 ab 18.30 Uhr
5 Weine, 4-Gänge-Menu, mit Überraschung
Preis pro Person Getränke Fr. 49.—/ Menu Fr. 74.—

Wir freuen uns auf Ihre 
Reservation: 
Tel. 071 422 20 91
www.alte-herberge.ch

MITTWOCHABEND
14. & 28. AUGUST 2024

Wii-Gnuss

In lockerer Atmosphäre geniessen Sie bei uns die 
Freuden des Bieres. Ein spannendes Erlebnis für 
Geniesser, Kenner und Neugierige. Der Abend kann 
auch alkoholfrei genossen werden, bitte anmelden.

Am Mittwoch 7. & 21. August ab 18.30 Uhr
5 Biere, 4-Gänge-Menu, mit Überraschung
Preis pro Person Getränke Fr. 38.— / Menu Fr. 68.— 

Wir freuen uns auf Ihre 
Reservation: 
TeTel. 071 422 20 91
www.alte-herberge.ch

MITTWOCHABEND
7. & 21. AUGUST 2024

Bier-Gnuss



Fliederstrasse 5  ·  Tel. 071 422 20 23
www.buechler-bedachungen.ch

Steil- und
Flachbedachungen

Spenglerei

Fassadenbekleidungen

Feuchtigkeits- und
Wärmeisolationen

Seit 1971 Ihr Partner vom Fach 
für Gebäudehülle und Dach
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Bei der Wahl des neuen Ortsvorstehers tun 
sich Gräben auf
Neuer Ortschaftsrat, neuer Ortsvorsteher: Der Neuanfang in Möhringen hätte versöhnlich sein sollen - doch es kam anders.

Andreas Speck ist neuer Ortsvorsteher
in Möhringen. In seiner konstituierenden 
Sitzung hat der neu formierte Ortschafts-
rat das CDU-Mitglied zum Nachfolger 
von Günther Dreher (LBU) gewählt – mit 
sechs zu fünf Stimmen. Die neuen Mehr-
heitsverhältnisse im Stadtteil Möhringen 
machte die CDU auch bei der Wahl der 
zwei Stellvertreter Specks deutlich: In bei-
den Wahlgängen setzte sie ihren jeweili-
gen Kandidaten durch. Die Tradition, hier 
auch die Opposition einzubinden, wurde 
gebrochen. Der Sitzungssaal im Möhringer 

Rathaus war überfüllt, als das neu zusam-
mengesetzte Gremium in die neue Amts-
zeit startete. Die Tagesordnung begann 
mit Abschieden: Ortsvorsteher Günther 
Dreher verabschiedete Hannes Hein (SPD) 
und Bodo Kreidler (LBU), die den Sprung 
in den Ortschaftsrat nicht mehr geschafft 
hatten.

Altersgründe angeführt
Auch Dreher selber nahm Abschied; er hat-
te vorab aus Altersgründen auf eine weitere 
Wahl verzichtet. Sein designierter Nachfol-

ger Andreas Speck würdigte ihn als einen 
Kommunalpolitiker, der seit 20 Jahren 
ohne Pause im Ortschaftsrat, davon die 
vergangenen fünf als Ortsvorsteher, die 
Geschicke des Städtle konstruktiv mitbe-
stimmt habe. Abschied und Verpflichtung 
verliefen harmonisch. Bei den Wahlen aber 
schieden sich die Geister. Es zeigte sich, 
dass es auch Gräben gibt, vielleicht auch 
Rechnungen beglichen wurden.
Vorab hatte Marius Manger (CDU) noch zu 
Geschlossenheit aufgerufen und angeregt, 
den neuen Ortsvorsteher einstimmig zu 
wählen. Damit solle Möhringen dann auch 
mit einer Stimme sprechen.

Wohliger Ausklang
Drei Wahlen mit knappen Ergebnissen – 
die «eine Stimme», die der Ortschaftsrat 
für sich reklamiert, blieb also stumm. Im-
merhin fielen die weiteren Wahlen in Aus-
schüsse und andere Gremien dann doch 
einstimmig aus. Und am Ende trafen sich 
alle, Ortschaftsräte und ihre Partnerinnen 
und Partner, harmonisch im «Löwen».

Dieter Kleibauer

Der neue Möhringer Ortschaftsrat mit neuem Ortsvorsteher Andreas Speck in der Mitte.                               

Battaglia-Terme hat eine neue Bürgermeisterin
Battaglia-Terme Italien hat eine neue Bürgermeisterin gewählt. Sie heisst  Stefania Malparte und trägt den offiziellen 
Titel Sindaco, es gibt also nur die männliche Form für die Vorsteherin der Comune di Battaglia-Terme.

Sie gilt als die Vorsteherin des Stadtrates 
und Gemeinderates. Der Stadtrat ist das 
politisch-administrative Politik- und Kon-
trollorgan der Gemeinde.
Als Mitglied des Gemeinderats ist Stefa-
nia Malparte zuständig  für: Öffentliche 
Arbeiten – Privatbau – Personalwesen – 
Katastrophenschutz – Haushalt – Soziales 
– Beziehungen zu Körperschaften und Be-
teiligungsunternehmen und alle anderen 
Angelegenheiten, die nicht ausdrücklich 
angegeben sind.

Sie gehört der Gruppo Politico «Battaglia 
Terme Riparte» an.

Josef Mattle, Präsident
Partnerstädteverein Bischofszell
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Ausgelassene Stimmung in der Partnerstadt
Alle zwei Jahre wird in Möhringen zwei Tage lang ausgiebig gefeiert, gesungen und gelacht: Beim Möhringer Städtlefest. 
In diesem Jahr war es wieder soweit und sehr viel Volk hat es sich darin wohl ergehen lassen.                           

Vom Samstagmittag bis zum Sonntag-
abend 6. bis 7. Juli wurde ausgiebig gefei-
ert. Das regnerische Wetter vom Samstag-
abend wurde in der Nacht trocken und am 
Sonntag herrlich mit viel Sonnenschein 
verbessert.  Auf den insgesamt drei Bühnen 
traten Bands mit verschiedenen Musikrich-
tungen auf und die «Donnewagges» und 
der Fanfarenzug Möhringen durchzogen 
die Gassen als Laufgruppen. Am Samstag 
startete um 15 Uhr an der Rathausbühne 
der traditionelle Städtlelauf. 
Natürlich beteiligten sich die Partnerstäd-
te mit einer eigenen Festwirtschaft, wo die 
Crew aus Battaglia-Terme für eine spezielle 
Verköstigung sorgte. Das Fest wurde durch 
eine nostalgische Traktoren-Ausstellung 
bereichert.

Josef Mattle, Präsident
Partnerstädteverein Bischofszell

Anzeigen

140 Jahre

SANITÄR

071422 11 13



Oberthurgau

Oberthurgau
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Werden Sie Gastfamilie
«Das Schönste an dem Austausch war es, das Gastkind am ersten Tag bei uns zu Hause zu begrüssen. Und das Schwierigste, 
nach einem Jahr Abschied zu nehmen», sagt Sabine, Gastmutter aus Basel.

Benja aus Argentinien, Vasek aus Tsche-
chien, Noon aus Thailand und viele wei-
tere Schülerinnen und Schüler aus der 
Welt verbrachten ihren Kulturaustausch in 
der Schweiz. Mit ihren Gastfamilien und-
Schulkoleginnen und -kollegen haben sie 
während fast einem Jahr viele spannende 
Geschichten gesammelt. Für die YFU Aus-
tuschschülerinnen und -schüler, die im Au-
gust 2024 in die Schweiz kommen, suchen 
wir jetzt herzliche Gastfamilien. In diesem 
Austausch kann Ihre ganze Familie über 
eine neue Kultur lernen. Wo in Lateiname-
rika isst man die besten Empanadas? Was 
passiert am Ostermontag in Tschechien? 
Mit den Augen Ihres Gastkindes können 
Sie auch Ihre eigenen Gewohnheiten aus 
einer neuen Perspektive anschauen. Sie ha-
ben die Gelegenheit, eine spannende inter-
kulturelle Beziehung für das ganze Leben-
aufzubauen.

Wer kann Gastfamilie werden?
Jede Familie, die offen für eine neue Kultur 
ist und das internationale Kind als Fami-
lienmitglied aufnehmen möchte. Ob allein-

stehende Elternteile mit Kleinkindern oder 
Haustieren – alle sind herzlich willkom-
men! Hauptsache man hat Spass miteinan-
der und teilt diese Erfahrung zusammen. 
Dieser freiwillige Einsatz wird während der
gesamten Zeit von YFU betreut und unter-
stützt. 
Weitere Informationen: anita.d@yfu.ch.

Was erwarten wir von Gastfamilien?
• Interesse an dem Austausch
• Offenheit und Flexibilität

• Ein Bett für das Gastkind
• Einen zusätzlichen Teller am Tisch
• Einen Platz im Herzen

Anita Dzieciatkowska 
YFU Schweiz

Weitere Informationen unter 

www.yfu.ch

Lesung mit Christoph Sutter
Am Sonntag, 11. August 2024, um 10 Uhr findet in der Kobesenmühle eine Lesung 
mit dem Vers-Schreiber Christoph Sutter statt. 

Sonntag, 4. August 2024
Die Ausstellung «Stille» ist am Sonntag, 
4. August von 14.00 – 17.00 Uhr offen.
Wie immer mit Kaffee- und Kuchen-An-
gebot.
Um 17.15 – 18.00 Uhr Yoga im Naturgarten 
mit Esther Fuchs von Yoga Mandir, dafür 
Anmeldung an info@kobesenmühle.ch 
(keine Vorkenntnisse nötig, ideal um Yoga 
kennenzulernen).

Sonntag, 11. August um 10.00 Uhr
Lesung im Naturgarten der Kobesenmühle 
mit Christoph Sutter zum Thema Stille
Bitte Kleidung dem Wetter anpassen.
Anmeldung ebenfalls gerne an info@kobe-
senmuehle.ch

Cornelia Scherrer
Stiftung Wilhelm Lehmann

Spitex dankt
Von Januar bis Juni 2024 durfte der 
Verein Spitex Oberthurgau Vergabun-
gen und Abdankungskollekten zum 
Gedenken der folgenden in Bischofszell 
wohnhaften Verstorbenen entgegen-
nehmen: 

Frau Cecilia Keller-Brühlmann und Ursula 
Löhrer-Caligara
Die Spitex Oberthurgau dankt ganz herz-
lich für diese Spenden, welche dem Fonds 
des Vereins Spitex Oberthurgau gutge-
schrieben werden. Mit den Mitteln des 
Fonds werden besondere Auslagen, wie 
unterstützungsbedürftige Patienten mit 
Wohnsitz im Vereinsgebiet abgedeckt.

Maja Kradolfer Mettler, Spitex Oberthurgau
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dipl. Malermeister
9220 Bischofszell

071 422 33 25
www.maler-vock.ch

Schön ist gut. 
Wirksam ist besser.
MEDIAWORK by Christoph Huser  |  8590 Romanshorn  |  www.mediawork.ch

OFFLINE 
ONLINE 
MOTION 
LIVE
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Pezag Elektro AG
9220 Bischofszell

071 424 24 90
info@pezag.ch

Schnupperlehre, Lehrstelle oder 
Teil- und Vollzeitstelle?
Jetzt den QR-Code scannen und
mehr erfahren!

Herzlichen 
Glückwunsch 
zum erfolgreichen 
Lehrabschluss!
Wir bedanken uns für den 
geleisteten Einsatz 
Vlori Imeri - Montage-Elektriker EFZ 
Jeannine Edelmann - Elektroplanerin EFZ

Anzeige

Neues Album der Midnight Screamers
«Mille Miglia» heisst nach dem Debut-Album «Bellissima» das zweite Album der in der Ostschweiz ansässigen Italo 
Blues Rock Band «Midnight Screamers». 

Die tausend Meilen stehen für den bisher 
zurückgelegten oder bevorstehenden Weg 
als Band, versteht sich auch als Hommage 
an das legendäre Autorennen, das vor vie-
len vielen Jahren quer durch ganz Italien 
führte oder ganz einfach an den langen 
Weg ins Aufnahmestudio nach Lanciano in 
die Abruzzen (Italien), wo das neue Album 
entstanden ist. Mit dem neuen Album im 
Gepäck möchte man den Sprung auf die 
grosse Bühne schaffen, sich im Radio Ge-
hör verschaffen und die Herzen der vielen 
Fans erobern. Die Band «Midnight Screa-
mers» wurde 2017 gegründet und besticht 
mit deftigem Italo Blues Rock. Mit ihrem 
Repertoire aus italienischen Eigenkom-
positionen entfachen die fünf Jungs ein 
gewaltiges Rock’n’Roll Feuer und bringen 
selbst die letzte Reihe zum Tanzen. 

Bewegte Vergangenheit
Sänger / Rhythmus Gitarrist Antonio Cam-
pitelli und Organist / Pianist Markus Bau-
er durften bereits mit ihrer ehemaligen 
Band «Catfish» für die legendäre Rockband 
«Nazareth» die Bühne des «Rock The Wol-
ves» Festivals eröffnen. Ob als Headliner 
am Bischofszeller Stadtfest, am ältesten 

Open-Air der Schweiz, an den Rock & Blues 
Nights Gossau, in der legendären Eintracht 
in Kirchberg, auf den Hochhäusern Zürichs 
oder in den beliebtesten Rockschuppen der 
Ostschweiz, die Konzerte der Band «Mid-
night Screamers» werden zum Genuss für 
jeden Blues Rock Fan. Am 26. Juli 2024 er-
scheint nun das langersehnte zweite Album 
«Mille Miglia». Neun wunderbar frische 

italienische Blues Rock Songs aus eigener 
Feder, die in einem kleinen Studio in den 
Hügeln der Abruzzen in Italien aufgenom-
men und von «Mastermind» Lucio Picciril-
li produziert wurden. Eine klare Kaufemp-
fehlung!», meint ein Musikkenner und Fan 
der Band auf Facebook.  

Antonio Campitelli

«Midnight Sceamers» sind: Antonio Campitelli – Lead Vocals, Rhythm Guitar Claudio De Cataldo – Lead 

Guitar, Backing Vocals Markus Bauer – Hammond, Piano, Keyboards; Backing Vocals Thomas Denier – 

Bass, Backing Vocals Hampi Müller – Drums, Backing Vocals)
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Sommersalat mit 
Burrata 
Für 1 Person

Ein paar Blätter Blattsalat
3 – 4 Melonen Schnitze 

(Honig- und/oder Wassermelonen)
3 – 4 Pfirsich- oder Nektarinen Schnitze
3 – 4 Trauben
3 – 4 Rohschinken Tranchen
1 Burrata (Grösse nach Appetit)
1 El Aceto Balsamico
2 – 3 El Olivenöl
Salz, Pfeffer aus der Mühle
3 – 4 Basilikumblätter
ca. 10 geröstete Pinienkerne
ca. 10 Granatapfelkerne

Zubereitung
1. Die Salatblätter auf einen Teller ver-

teilen.
2. Die Früchte darauf schön arrangieren. 

Die Burrata in der Mitte platzieren.
3. Den Aceto Balsamico und das Olivenöl 

darüber träufeln.
4. Mit Salz und Pfeffer würzen.
5. Mit dem Basilikum, den Pinienkernen 

und den Granatapfelkernen garnieren.
6. Zusammen mit Focaccia oder frischem 

Brot geniessen.

Info: Burrata ist eine Sonderform des 
Mozzarellas. Mehrheitlich wird sie aus 

Kuhmilch hergestellt, es gibt aber auch die 
Variante mit Büffelmilch. Erfunden wur-
de er im Jahre 1956 in Andria (Apulien). 
Weil starker Schneefall den Transport der 
Milch von ausserhalb gelegenen Höfen in 
die Stadt verhinderte, wurde der Rahm in 
Mozzarella Säcken eingepackt, um ihn so 
zu konservieren.

Das ist ein Rezept vom 
www.chuchitiger.ch

Fachkräftemangel

Grösser wird das Weltgerangel –

und der Erd-Fachkräftemangel:

Lehrer fehlen, die im Lehren

menschliches Verständnis mehren.

Maurer, die als Männer/Frauen

Brücken zwischen Völkern bauen.

Maler, die bei Jung- und Alten

Fantasien bunt gestalten.

Ärzte, die sich nicht genieren

Herzensbruch zu operieren.

Auch Piloten sollt man kriegen,

die uns aus den Tiefen fliegen.

Architekten, die so planen,

dass man nicht auf Autobahnen

stets gestresst durchs Leben brause,

nein, ein Heim hat - ein Zuhause.

Und zum Schluss die Bäckersleute.

Ach, wie schön wär es doch heute,

hätte jeder Mensch bei Not

mindestens sein täglich’ Brot…

CHRISTOPH SUTTER
www.verse.ch

Rezept
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Der FC Bischofszell in der Sommerpause
Nach der wahrscheinlich besten Saison aller Zeiten, mit dem 3. Schlussrang in der 2. Liga und dem Erreichen 
des Cupfinals, befindet sich die 1. Mannschaft in der wohlverdienten Sommerpause. 

Auch die A-Junioren, konnten mit dem 
dritten Schlussrang die beste Saisonleis-
tung seit Erreichen der Youth League 
(überregionale Meisterschaft) zeigen. Die 
zweite Mannschaft in der 4. Liga erkämpf-
te sich nach einem fulminanten Schlusss-
purt noch den Platz sechs. Die Junioren-
teams zeigten durchs Band Topleistungen, 
dabei konnte das D2 sogar  den ersten Platz 
belegen. 

Wir möchten uns herzlichst bei allen Sup-
portern bedanken, welche die Teams, Staff 
und den Verein bei der FCB Trophy und 
der FCB Junior-Trophy unterstützt haben. 
Ohne diese Zuwendungen wäre ein Betrieb 
des Vereins extrem schwierig.

Besuch aus Deutschland
Als Abschluss in diesem Jahr gab es ein 
ganz besonderes «Leckerli». Unsere Freun-
de aus Deutschland waren am 22./23. Juni 

auf Besuch und hatten ihre Band «Röhner 
Freiheit» im Gepäck. Dieser top organisier-
te Event brachte viel Freude und wird noch 
lange in den Köpfen der FCB’ler bleiben.

Vorbereitung auf die neue Saison
Nun, was heisst aber Sommerpause? Ende 
der Saison ist immer auch Vorbereitung auf 
die Nächste. Jetzt kommen die Funktionä-
re zum Einsatz und die neuen Mannschaf-
ten müssen angemeldet werden. Dieses 
Jahr startet der FC Bischofszell erstmals 
in einer Gruppierung mit dem FC Wald-
kirch-Bernhardzell. So können die Vereine 
einander aushelfen und die Junioren wer-
den optimal gefördert. Wie jedes Jahr, gibt 
es auch dieses mal wieder Mutationen bei 
den Trainern, meiner Meinung nach die 
wichtigsten Personen im Verein. Der Juni-
orenobmann ist am wirbeln und versucht, 
jede Position zu besetzen. Leider gibt es bis 
Dato immer noch einzelne Vakanzen. Also, 

falls ihr Lust habt, eine Mannschaft zu 
trainieren, meldet euch bei Jonathan Dale, 
076 816 85 88, dem Juniorenobmann oder 
bei mir, Pasquale Spring 078 649 52 54. Wir 
werden euch gerne bei eurem neuen Hobby 
begleiten!

Wir wünschen allen erholsame Sommer-
ferien und bis bald auf dem Bruggfeld.

FCB-Anlässe im August
Samstag 10.08., 16:30 Uhr
1. Mannschaft CH-Cup FC Winkeln 1 – 
FC Bischofszell 1

Samstag 17.08., 17:00 Uhr 
Meisterschaftsstart FC Bischofszell 1 – 
FC Henau 1

Pasquale Spring
Präsident des FC Bischofszell

Konzert des Barockensembles 
Anfang Juni fand im Rathaussaal in Bischofszell ein aussergewöhnliches Konzert des Barockensembles statt. 

Neben dem Ballo aus «Ballo delle ingrate» 
von Claudio Monteverdi waren eines seiner 
beliebtesten Werke «Zefiro Torna» und die 

komplette Kantate «Jauchzet ihr Himmel» 
von Georg Philipp Telemann zu hören. Das 
aus sieben Schülerinnen und Schülern der 

Musikschule bestehende Ensemble wurde 
verstärkt durch Lisa Herzog-Kuhnert (Ba-
rockvioline), Esther Böck (Barockvioline), 
Ivan Garcia (Theorbe und Barockgitarre) 
und die Gesangssolisten Rosmarie Kä-
lin-Mortensen (Sopran), Iris Herzog (Alt) 
und Ernst Herzog (Bariton). 
Dank dieser musikalischen Unterstützung 
und der finanziellen Hilfe des Kulturpools 
sowie der Stiftung Pro Musica Antiqua Bi-
schofszell konnte ein hochstehendes Kon-
zerterlebnis genossen werden. Der stim-
mungsvolle barocke Rathaussaal war gut 
gefüllt und das Publikum begeistert von 
den heiteren barocken Klängen!

Jakob Herzog
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Machst du mit beim 
-Wettbewerb?

Dann halt ab heut die Augen offen. Du kannst auf tolle Preisehoffen. 

Hast du mich entdeckt?Dann melde dich geschwind – und gewinn!

Der Preis wird vonKäser Campinggespendet.

Post für den Stadtfux an: stadtfux@bischofszell.ch.

Kinderseite

stadtfux@bischofszell.ch.

Kinder-Agenda 

12. August 2024

Schulbeginn – Erster Schultag

Schule Bischofszell

31. August 2024

Kinder-Flohmarkt auf dem Grubplatz

Marktwesen Stadt Bischofszell

Hallo Stadtfux 

Melissa und Lukas Terezis 
haben heute auf dem 
Spaziergang den Stadtfux 
gefunden.

Liebe Melissa, lieber Lukas

Juhu – ihr habt mich zuerst 
gefunden und somit den ersten 
Preis gewonnen! 
Ich gratuliere!
Ihr dürft in der Badi Bischofszell 
euren Preis abholen. 

Bis zum nächsten Mal!
  
Schlaue Grüsse
  
Stadtfux Bischofszell

Lösung:

Witz des Monats 
Zwei Zahnstocher gehen wandern. Auf 
dem Berg läuft ihnen ein Igel über den 
Weg. Sagt der eine Zahnstocher zum ande-
ren: «Schau, es hätte einen Bus gegeben.»

Freizeit

dem Berg läuft ihnen ein Igel über den dem Berg läuft ihnen ein Igel über den dem Berg läuft ihnen ein Igel über den dem Berg läuft ihnen ein Igel über den 
Weg. Sagt der eine Zahnstocher zum andeWeg. Sagt der eine Zahnstocher zum ande
ren: «Schau, es hätte einen Bus gegeben.»ren: «Schau, es hätte einen Bus gegeben.»ren: «Schau, es hätte einen Bus gegeben.»
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Kalender

1. August 2024

1. August Brunch Bundesfeier, 
Bitzihalle, Stadt Bischofszell

1. August Funken, Mehrzweckgbäude,
Dorfverein Schweizersholz

2. August 2024

Clubtreffen, Quellenweg 5, 
Manx-Club Bischofszell

3. August 2024

Markt Kafi, Kornhalle, Marktwesen 

Nachtwächterrundgang, ab Bogenturm,
Nachtwächter- und Türmerzunft

4. August 2024

Öffentliche Führung durchs Museum für 
Bleisatz und Buchdruck, Typorama
Typorama Bischofszell

Leermondbar, beim Bogenturm, 
Verein Leermond-Bar

Offener Sonntag PM1, Papiermaschine PM1,
Verein Industriekultur Bischofszell / 
Hauptwil

6. August 2024

Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

7. August 2024

Öffentliche Reise, Willisau, 
Verkehrsgruppe Sulgen-Bischofszell-Gossau

8. August 2024

Senioren-Zmittag, Evang. Kirchenzentrum, 
Gemeinnütziger Frauenverein und Evang. 
Kirchgemeinde Bischofszell-Hauptwil

9. August 2024

Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

10. August 2024

Öffentliche Reise, Willisau, 
Verkehrsgruppe Sulgen-Bischofszell-Gossau

Sommerfest, im Freien mit Festzelt,
Quartierverein Stocken-Breite-Eberswil

13. August 2024

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt

Monatsübung, Schulhaus Sandbänkli,
Samariterverein Bischofszell und Umgebung

Sektionsversammlung SP Bischofszell und 
Umgebung

16. August 2024

Bundesübung, 
Schützenhaus Mutwiler Tobel,
Stadtschützen Bischofszell

Trauercafé Bischofszell, 
Bistro, Trauercafé Bischofszell

17. August 2024

Markt Kafi, Kornhalle, Marktwesen

Spielnachmittag, Mehrzweckgbäude, 
Dorfverein Schweizersholz

Öffentlicher Stadtrundgang mit exklusiver 
Rathausbesichtigung, ab Bogenturm,
Stadt Bischofszell

19. August 2024

Vollmondbar, Quellenweg 5, 
Vollmondbar Bischofszell

Sprachcafé, Jugendhaus Bischofszell, 
Fachstelle Gesellschaft und Gesundheit

20. August 2024

Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

22. August 2024

Erzähltreff, Schulhaus Sitterdorf, 
mitenand-4 / Bibliothek Bischofszell

23. August 2024

Mütter- und Väterberatung, 
Bleicherweg 6a, conex familia

24. August 2024

Altpapiersammlung, Bischofszell, Halden, 
Schweizersholz

24. – 25. August 2024

Clubmeisterschaften, Tennisplätze, 
Tennisclub Bischofszell TCB

25. August 2024

Referat zum Thema 
«Armin Rüeger und Komponist Schoeck», 
Historisches Museum Bischofszell

26. August 2024

Beikost Workshop, 
Jugendhaus Bischofszell,
mitenand-4 / conexfamilia

27. August 2024

Grünabfuhr, Halden, Schweizersholz, Stich, 
Thurfeld, Bauamt    
30. August 2024

Erzähltreff, Bibliothek Bischofszell,
mitenand-4 / Bibliothek Bischofszell

31. August 2024

Kinder-Flohmarkt, Grubplatz, Marktwesen

Markt Kafi, Kornhalle, Marktwesen

Alle aktuellen Anlässe mit Detailinfor-
mationen finden Sie online unter:
www.bischofszell.ch/anlaesseaktuelles
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Agenda August 2024

4. August
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche
19.00 Uhr, Abendgottesdienst in der 
Kapelle Oetlishausen

8. August
12.00 Uhr, Senioren-Zmittag, 
Kirchenzentrum

11. August
10.00 Uhr, Schulanfangsgottesdienst in der 
Mehrzweckhalle Hauptwil, anschliessend 
verschiedene Aktivitäten und gemeinsames 
Mittagessen
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche

16. August
08.50 Uhr, Senioren in Bewegung «Über den 
Seerücken», Bahnhof Bischofszell Stadt

17. August
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche

18. August
10.10 Uhr, Gottesdienst, Johanneskirche, 
Einsetzung Kirchenvorsteherschaft, 
anschliessend Mitarbeiter-Apéro Riche

21. August
09.30 Uhr, Müüsli-Treff, Kirchenzentrum
19.30 Uhr, Allianz-Gebet bei der alten 
Thurbrücke, Bischofszell

25. August
10.10 Uhr, mosaic Gottesdienst, 
Johanneskirche
10.10 Uhr, Energy-Club, Kirchenzentrum
19.00 Uhr, Abendgottesdienst in der 
Kapelle Oetlishausen

31. August
14.00 Uhr, Jungschar, Johanneskirche

Evangelische Kirchgemeinde 
Bischofszell-Hauptwil
Alte Niederbürerstrasse 6
9220 Bischofszell

Öffnungszeiten Sekretariat
Montag bis Freitag, 08.30 – 11.30 Uhr
Telefon: 071 422 28 18
Mail: sekretariat@internetkirche.ch

www.internetkirche.ch

Daniel Frischknecht zieht weiter 
13 Jahre Mitarbeiterentwicklung: Nach über tausend Gesprächen, organisieren 
vieler Seminare, halten von Schulungen und der Unterstützung von Projekten 
der freiwilligen Mitarbeitenden, beendet Daniel Frischknecht sein Engagement 
per Ende 2024. Die Konventsleitung gibt er bereits am 31. August ab.

Daniel Frischknecht hat sich entschieden, 
sich beruflich nochmals neu zu orientieren. 

Er wird sich auf kantonaler und interkanto-
naler Ebene für Gemeindeentwicklung und 
Mitarbeiterförderung einsetzen. Er möchte 
auch seine freiberufliche Tätigkeit als Bera-
ter und Prozessbegleiter von Kirchgemein-
den intensivieren. «Der Entscheid ist über 
Monate gereift und fiel mir äussert schwer», 
erklärt Frischknecht. So mache ihm die Ar-
beit in unserer Kirchgemeinde und mit den 
vielen engagierten freiwilligen Mitarbeiten-
den nach wie vor grosse Freude.
«Wir möchten an der spendenfinanzierten 
Stelle festhalten», betont Kirchenpräsident 
Marcel Rüegger. Man wird sich aber über 
die Sommermonate Gedanken machen, in-
wiefern der Stellenbeschrieb überarbeitet 
werden soll.

Schulanfangsgottesdienst
Elegante Flieger, schnelle Sprinter, fleissige Arbeiter oder starke Kämpfer. Die 
unendliche Vielfalt unserer Tierwelt ist beeindruckend und jedes Tier hat seine 
ganz speziellen Begabungen.

Mindestens genauso eindrücklich sind die 
vielfältigen Talente bei uns Menschen. Wes-
halb wir nicht alles können müssen und wie 
wichtig auch deine persönliche Begabung 
ist, erleben wir am Schulanfangsgottes-
dienst am 11. August um 10.00 Uhr in der 
Mehrzweckhalle in Hauptwil. Zum Start ins 
neue Schuljahr stellen wir uns, und ganz 
speziell die Schüler, unter Gottes Segen. 
Nach der gelungenen Premiere im letzten 
Jahr, dürfen wir auch dieses Jahr den Schul-
anfangsgottesdienst gemeinsam mit der 
Freien Evangelischen Gemeinde Hauptwil 
feiern. Nach dem Gottesdienst haben wir 
noch ganz viel Zeit für Gemeinschaft und 
Austausch bei verschiedenen Aktivitäten 
und gemeinsamem Mittagessen.

Evang. Kirchgemeinde
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Kath. Kirchgemeinde Agenda August 2024

1. August
08.30 Uhr, Gottesdienst zum 
Nationalfeiertag, Bischofszell
4. August
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, Sitterdorf
6. August
09.00 Uhr, Gottesdienst mit Kirchenkaffee, 
Sitterdorf
19.30 Uhr, DOG-Club, Sitterdorf
7. August
19.30 Uhr, FG-Treff Spiel- und Jassabend, 
Bischofszell
10. August
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil
11. August
10.00 Uhr, SING-IN-Schuleröffnungs-GD 
mit Lagerrückblick, Bischofszell
13. August
14.00 Uhr, FG-Dienstagshöck, Bischofszell
14. August
60plus Tagesausflug
17. August
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, St. Pelagiberg
18. August
10.00 Uhr, Eucharistiefeier, 
anschl. Kirchenkaffee, Bischofszell
20. August
19.30 Uhr, DOG-Club, Sitterdorf
21. August
19.00 Uhr, Taizégebet, Bischofszell
24. August
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil
25. August
10.00 Uhr, Festgottesdient zum Patrozini-
um, anschl. Apéro, Sitterdorf
26. August
14.00 Uhr, Treffpunkt Frauen, Hauptwil
27. August
14.00 Uhr, FG-Dienstagshöck, Bischofszell
31. August
18.00 Uhr, Eucharistiefeier, Hauptwil

Kontakt
Pastoralraumsekretariat
Bea Vicentini
Schottengasse 7
9220 Bischofszell
071  420 97 68
bea.vicentini@pastoralraum-bischofsberg.ch/
www.pastoralraum-bischofsberg.ch

Willkommen im Team
Am 1. August tritt Frau Silvia Schlegel aus Weinfelden ihre Stelle bei uns 
im Pastoralraum an.  Sie wird sowohl in der Katechese als auch im Bereich 
der Familienpastoral (religiöse Kleinkindererziehung, «Kirche wunderbar», 
Taufpastoral und Elternbildung usw.) tätig sein.

Gerne möchte sich Frau Schlegel Ihnen 
kurz vorstellen: 

«Mein Name ist Silvia Schlegel. Ich bin 31 
Jahre alt und wohne mit meinem Mann 
und meinen zwei Kindern in Weinfelden. 
Beruflich habe ich einen neuen Weg ein-
geschlagen, als ich mit der Ausbildung zur 
Katechetin begonnen habe. Dieser Weg 
ging drei Jahre, und anfangs war mein 
Rucksack noch ziemlich leer. Doch auf dem 
Weg konnte ich neue Erfahrungen machen, 
habe tolle Wegbegleiter kennengelernt und 
bin Gott neu begegnet und dadurch auch 
mir selbst. Mein Rucksack wurde voller 
und meine Freude am neuen Beruf wuchs 
stetig. 
Nun habe ich diesen Sommer den Fachaus-
weis erhalten und bin bereit, im Pastoral-
raum Bischofsberg zu wirken. Der Glaube 
hat mich bis hierhergetragen, und diesen 
Glauben mit anderen teilen und erleben zu 
dürfen, darauf freue ich mich ganz beson-
ders. 
Ich liebe es, Zeit mit meiner Familie und 
meinen Freunden zu verbringen, in dem 
wir etwas Leckeres kochen und anschlies-
send gemeinsam Spiele spielen. Genau so 
gerne mag ich es, mich gemütlich in einer 
Ecke einzukuscheln, um ein Buch zu lesen 
und eine Tasse Kaffee dazu zu geniessen. 

Ich bin gespannt auf die neuen inspirieren-
den Begegnungen mit Ihnen, den Kindern 
und dem Team, denn wir haben einen Gott, 
der sich im miteinander finden und spüren 
lässt.»
Wir heissen Frau Schlegel herzlich in unse-
rem Team willkommen und wünschen ihr 
viel Genugtuung und Freude bei ihrer Ar-
beit bei uns im Pastoralraum Bischofsberg.  

Bea Vicentini

60plus 
Tagesausflug 
Dieser findet am Mittwoch 
14. August 2024 statt.

Alle Seniorinnen & Senioren aus unse-
rem Pastoralraum sind herzlich eingela-
den, mit uns einen unvergesslichen und 
abwechslungsreichen Tag zu verbringen.
Die Reise führt uns mit Kaffeehalt nach 
Willisau, Mittagessen mit Führung im 
Cafe Amrein, Bummel durch Willisau. 
Danach Weiterfahrt nach Benken und 
Besichtigung mit Verpflegung im Bäcke-
reimuseum.
Flyer mit allen weiteren Infos liegen in 
den Kirchen auf. Ebenso finden Sie den 
Flyer mit allen Angaben auf unserer 
Homepage:
pastoralraum-bischofsberg.ch/event/
seniorenausflug2024/

Wir freuen uns auch dieses Jahr auf einen 
unvergesslichen Ausflug mit Ihnen!
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Volksschulgemeinde

Kunst am Bau 
Anfang Juni herrschte kreatives Arbeiten in den zwei Kindergärten und der 
1./2. Klasse. 

Vertreter des Künstlerkollektives «Cup of 
Color» (www.cupofcolor.org) kamen in 
die Klassen, um mit den Kindern Ideen für 
die Kunst am Bau zu sammeln. Die Kinder 
machten sich Gedanken, was sie mit dem 
Wort «Vielfalt» in Verbindung bringen. 
Vielfalt in der Natur, bei den Tieren, Viel-
falt unter den Menschen. Es wurde fleissig 
skizziert und philosophiert.
Die bei diesem Projekt entstandenen Ideen 
der Kinder werden von den Künstlern zu 
einem Gesamtprojekt zusammengeführt 
und dieses wird als Kunst am Bau in die 
Gestaltung des Neubaus einfliessen. Wir 
freuen uns sehr auf dieses partizipative 
Projekt und sind gespannt, wie die Kinder 
mit ihren kreativen Ideen den Neubau mit-
gestalten.

Ein Schulhaus 
auf Wünschen 
der Kinder 
erbaut
Die Bauarbeiten für den Neubau des 
Schulhauses Nord sind in vollem Gange. 
Wie soll das neue Schulhaus aussehen? 
Was soll es alles darin haben? Wie soll 
der Schulalltag darin aussehen?

Die Kinder, die nächstes Schuljahr in das 
neue Schulhaus ziehen werden, haben 
sich dazu Gedanken gemacht und ihre 
Wünsche auf Steine geschrieben oder ge-
staltet. Diese Wunschsteine wurden am 
Montag, 10. Juni im Rahmen einer kleinen 
Feier in der Baugrube vergraben. Darauf 
entsteht ein Teil des Fundamentes des 
neuen Schulhauses. Ein Schulhaus auf 
den Wünschen der Kinder erbaut!

Sommerkonzert in der Hirschenschüür 
Am Donnerstag dem 20. Juni fand das traditionelle Sommerkonzert der Musikschule Bischofszell zusammen mit der
Jugendmusik Aach-Thurland statt. 

Musikalisch war dieses Konzert eines der 
schönsten der letzten Jahre und auch die 
Begeisterung des Publikums war gross. Der 
tosende Abplaus bewog die Jugendmusik 
unter der Leitung von Silvan Tschopp zu ei-
ner Zugabe. Neben der Jugendmusik waren 
auch der Kinderchor (Sabine Thalmann), 
das Streicherensemble (Esther Böck und 
Jakob Herzog), die Akkordeongruppe (Pe-
tra Rieger), die Beginnerband (Maggy Zais-
berger) und ein Klavierschüler von Katja 
Lichtensteiger zu hören und begeisterten.

Verabschiedung
Am Abend selbst wurde Jakob Herzog 
(Cello) nach sechsjähriger Lehrtätigkeit 
und im Streicherensemble die langjähri-
gen Mitglieder Johanna Looser (Cello) und 
Leonie Eberle (Geige) verabschiedet.

Bei ausgelassener Stimmung und einem, 
bis auf den letzten Platz gefüllten Saal, 
durften alle Anwesenden einen unterhalt-
samen und fröhlichen Abend geniessen. 
Ein grosser Dank an die Gemeinde Hohen-
tannen für den Raum und natürlich an alle 

Mitspielenden und die Musikschullehrper-
sonen, die sich tagtäglich für eine lebendi-
ge Musikkultur in Bischofszell und Umge-
bung einsetzen!

Dirk Benkwitz
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Pfadiluft schnuppern
Hast du Lust ein Abenteuer zu erleben? Dich auf eine spannende Reise zu begeben? Schlangenbrot über dem 
Feuer zu backen? Die Natur näher kennenlernen? Und noch vieles mehr?

Dann bist du bei uns in der Pfadi Bischofs-
zell genau richtig. Wir laden dich herzlich 
zu unserem Schnuppernachmittag vom 
31. August 2024 ein. Eingeladen sind alle 
Kinder ab dem kleinen Kindergarten.

Zeit
15.00 Uhr – 17.00 Uhr

Ort
Vitaparcours-Parkplatz 
(gegenüber der Pezag AG in Bischofszell)
Eine Anmeldung ist für den Schnupper-
nachmittag nicht nötig. Ganz viele weitere 
Informationen zur Schnupperaktivität und 
zur Pfadi Bischofszell findest du auf un-
serer Webseite www.bischofberg.ch

Für jegliche weitere Fragen steht euch Si-
mone Huber v/o Anemo (anemo@bischof-
berg.ch, Telefon 078 669 41 23) gerne zur 
Verfügung. 

Wir freuen uns riesig, dich bald kennen zu 
lernen. 

Das Leitungsteam Pfadi Bischofszell

1.AUGUSTFEIER

Organisator Partner 

BISCHOFSZELL 2024

BITZIAREAL
09:00 – 11:00 Reichhaltiger Brunch

11:00 Festansprache
Urs Bosshardt
Schauspieler, aufgewachsen 
in Bischofszell

musikalische 
Umrahmung

Anzeige
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Politik

Anzeige

SVP bi dä Lüüt
Am 2. Juli fand in der Hirschenschür Hohentannen mit den hochkarätigen Gästen Pascal Schmid und Manuel Strupler, 
der Event SVP bi dä Lüüt statt. 

Ab 19.00 Uhr wurden zum Apero Brat-
würste und diverse Getränke angeboten. 
Um 19.30 Uhr begrüsste Präsident Michael 
Münger die Besucher. Unter dem Motto 
«Sessionsrückblick» erklärten die beiden 
Nationalräte den zahlreichen Anwesen-
den diverse Geschäfte der vergangenen 
Session. Die Informationen waren sehr
spannend und boten den Gästen viel Hin-
tergrundinformation zu zahlreichen An-
trägen, Motionen, eingereichten Initiativen 
und künftigen Abstimmungen. Wir danken 
Pascal Schmid und Manuel Strupler für ihr 
Engagement.

Christian Steiner, Vizepräsident 
SVP Bischofszell und Umgebung
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Anzeige

Ein Ort für immer 
Der aktuelle Buchtipp von Graham Norton.

Graham Norton ist ein irischer Schauspie-
ler, Fernsehmoderator, Komiker und Buch-
autor. Für sein erstes Buch «Ein irischer 
Dorfpolizist» erhielt er 2016 den Irish Book 
Award. In seinem neuen Roman «Ein Ort 
für immer» erzählt Norton mit Herzens-
wärme, Mitgefühl und Witz von Familie, 
Einsamkeit und menschlichen Abgründen.

Zum Inhalt
Carol hätte nie gedacht, dass sie sich noch 
einmal verliebt. Bis sie dem wesentlich äl-
teren Declan begegnet. Bereits nach weni-
gen Monaten zieht sie bei ihm ein. In der 
irischen Kleinstadt tuschelt man über das 
Paar, und auch Declans erwachsene Kinder 
lehnen Carol ab.
Als Declan an Demenz erkrankt und in ein 
Pflegeheim umziehen muss, setzen seine 
Kinder sie einfach vor die Tür und wollen 
das Haus verkaufen, das für Carol zum Zu-
hause geworden ist. Und so muss sie mit 
fast fünfzig Jahren wieder bei ihren Eltern 
einziehen.
Ihre Mutter Moira erträgt es nicht, ihr Kind 
so leiden zu sehen. Kurzerhand kauft sie 
das Haus für ihre Tochter, nicht ahnend, 
welch dunkles Geheimnis sich dort ver-
birgt …

Ein bisschen Familiengeschichte, ein biss-
chen Krimi und viele Geheimnisse – das 
alles gespickt mit einer Prise schwarzem 
Humor ergibt einen unterhaltsamen und 

spannenden Roman. Ein Pageturner voller 
überraschender Wendungen, ein grosses 
Lesevergnügen.
… und irgendwie hat doch jede und jeder 
eine Leiche im Keller!

Wie immer gibt es das Buch in der Bib-
liothek Bischofszell und bei Bücher zum 
Turm.  

Elisabeth Geisser, Bücher zum Turm

RICHTLINIEN FÜR LESERBRIEFE

Im Bischofszeller Marktplatz werden 
Leserbriefe nach folgenden Kriterien auf-
genommen:

• Ein Leserbrief darf maximal 1‘000 
Zeichen (inkl. Leerzeichen, Titel und 
Autor) umfassen.

• Ein inhaltlicher Bezug zur Stadt Bi-
schofszell muss gegeben sein.

• Ein Leserbrief wird nur mit Name und 
Wohnort des Autors publiziert (keine 
anonymen Leserbriefe).

• Aus Kapazitätsgründen können keine 
Leserbriefe publiziert werden, die im 
Zuge von Wahlen zu politischen Kandi-
daten Stellung beziehen.

• Von der Publikation ausgeschlossen 
sind Texte mit rechtswidrigen Inhal-
ten, offensichtlichen Unwahrheiten, na-
mentlich beleidigende, verleumderische, 
ruf- und geschäftsschädigende, porno-
grafische, rassistische, aber auch rechts- 
wie linksradikale Äusserungen sowie 
Aufforderungen zu Gewalt oder sons-
tigen Straftaten. 

• Die Redaktion ist nicht verpflichtet, 
einen Leserbrief abzudrucken. 

SPENDEN FÜR DIE
ÄRMSTEN UNTER UNS

Stadt Bischofszell
Soziale Dienste
IBAN CH39 0900 0000 8500 5991 4

Anzeige



Wir sind stolz auf Euch!
Herzlichen Glückwunsch zur erfolgreich abgeschlossenen LAP.
Wir freuen uns auf die zukünftige Zusammenarbeit.

v.l.n.r. Janis Senn, Pascal Kaufmann, Oliver Schäfer

Elektro Niklaus AG
Grabenstrasse 12, 9220 Bischofszell 
+41 71 422 37 37, www.enb.ch

Openair Party Bernhardzell
Do. 08.08. - Sa. 10.08.2024

Tickets online www.oapb.ch

6.

klein, einzigartig, anders
Livebands & DJs
Drinks & Food
Camping bis 

Sonntag Mittag

Donnerstag: (gratis)
• Acoustic Kitchen

• Sittärä Chlöpfer Bernhardzell

Freitag: 
• Stagefright
• Mary B Good
• The Noise Brothers

Samstag:
• Saddle Creek Countryband
• The Rolling Rocks
• Böhse Neffen
• Private Blend
• Chrissi, Rock, Blues & Soul



NÄCHSTE AUSGABE
MARKTPLATZ

Die nächste Ausgabe des Bischofs-
zeller Marktplatz erscheint am 
30. August 2024 . Der Redaktions- 
und Insertionsschluss ist am 
20. August 2024 . Alle Ausgaben 
finden Sie jederzeit online
unter www.bischofszell.ch/onlineaus-
gaben

- Parkett und Bodenbeläge
- Holz- und Innenausbau
- Innendekorationen

Obertor 15 | 9220 Bischofszell
Tel.: +41 71 422 11 22
www.zimmer-boden.ch

EISENEGGER DEUTSCH
z i m m e r  &  b o d e n

GEBAUT FÜR DIE ECHTE WELT.
AB CHF 299.–/MONAT.

Unverbindliches Berechnungsbeispiel der CA Auto Finance Suisse SA, Schlieren: Jeep® Avenger Longitude Elektro 54 kWh, 
Energieverbrauch (Fahrbetrieb): 16,4 kWh/100 km, Benzinäquivalent: 1,8 l/100 km, CO2-Emissionen (Fahrbetrieb): 0 g/km, 
CO2-Emissionen aus der Treibsto�- und/oder Strombereitstellung: 15 g/km, Energiee�zienz-Kategorie: A, Barzahlungs-
preis CHF 39 490.–. Leasingrate pro Monat CHF 299.–, 25,25 % Sonderzahlung CHF 9 971.–, Laufzeit 48 Monate, max. Fahr-
leistung 10 000 km/Jahr, e�ektiver Jahreszins 3,9 % mit obligatorischer Vollkaskoversicherung nicht inbegri�en. Eine 
Leasingvergabe ist verboten, falls sie zur Überschuldung des Konsumenten führt. Irrtümer und Fehler sowie Bewilligung 
durch CA Auto Finance Suisse SA vorbehalten. Gültig bis auf Widerruf. Alle Beträge inkl. MWST. Unverbindliche Preis-
empfehlungen, Preisänderungen vorbehalten. Die angegebenen Energiewerte entsprechen den WLTP-Standards. 
CO2-Zielwert 118 g/km, Durchschnitt der CO2-Emissionen 129 g/km. Abgebildetes Modell: Jeep® Avenger Summit Elektro 
54 kWh, mit Sonderausstattung CHF 46 690.–. Jeep® ist eine eingetragene Marke der FCA US LLC.

JEEP® AVENGER
100% ELEKTRISCH

A
B
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D
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G

A

Garage Hofer AG
www.garagehofer.ch

Landstrasse 24 
8595 Altnau

Weinfelderstrasse 125 
8580 Amriswil




